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Semi-Marathon in Wiltz
Am Sonntag, dem 18. April, findet
in Wiltz wieder der alljährliche
„Semi-marathon de la paix“ mit
Laufstrecken für Erwachsene und
Kinder, Staffellauf, Rennen für be-
hinderte Menschen, Walking,
Power Walking und Nordic Wal-
king statt. Treffpunkt für alle Teil-
nehmer ist am Wiltzer Streikmo-

nument, wo Sportminister Romain
Schneider um 15 Uhr den Start-
schuss gibt. Der vom Leichtathle-
tikverband anerkannte Semi-Ma-
rathon geht über rund 21 Kilome-
ter rund um Wiltz, Winseler und
Schleif. Weitere Informationen
gibt es unter der Adresse www.se-
mimarathon.org. (C.)

Kriegserlebnisse von „Hirte Jemp“ vorgelegt
„Groupe de recherches et d’études sur la guerre 1940-1945“ zog Bilanz

Vor rund 50 Gästen und Mitglie-
dern ging der Vorsitzende der
„Groupe de recherches et d'études
sur la guerre 1940-1945“ (Greg),
Paul Heinrich, anlässlich der dies-
jährigen Generalversammlung
insbesonders auf die im Greg-Bul-
letin 2010/1 erzählten Kriegserleb-
nisse von Jean-Pierre Hirt ein, der
am 16. Juli 2008 85-jährig verstarb.

Die Basis des 30-seitigen Be-
richts über das Kriegsgeschehen
in Ettelbrück sowie seine Zeit als
Zwangsrekrutierter stammt aus
einem Interview, das Paul Hein-
rich und John Thurmes schon 1992
mit Jemp Hirt aufgenommen hat-
ten, um das Wissen von Zeitzeu-
gen wie Jemp Hirt für zukünftige
Generationen zu bewahren.

Als Korrespondent des „Luxem-
burger Wort“ schrieb Jemp Hirt
unzählige Artikel über Ereignisse
in seiner geliebten Heimatstadt Et-
telbrück, so auch über den Greg
und das Pattonmuseum. Als lang-
jähriges Greg-Mitglied diente er
seinem Verein mit einem außerge-
wöhnlichen Gedächtnis und war
stets ein kompetenter Berater und
vertrauenswürdiger Freund. Als
Präsident der Ettelbrücker
Zwangsrekrutierten sowie seit
1957 (!) als Mitglied des „Remem-
brance Day Committee“ war die
Aufrechterhaltung der Erinnerung
an die amerikanischen Befreier für

ihn Lebensaufgabe und Ehren-
sache zugleich. Unter dem Beifall
der Anwesenden nahm Tochter
Anita Wagner-Hirt stellvertretend
für ihre beiden Brüder Paul und
Jean sowie die ganze Familie das
erste Exemplar der Zeitschrift aus
den Händen des Präsidenten Paul
Heinrich entgegen.

Modernisierung des
Pattonmuseums schreitet voran

Wie Sekretär Pascal Nicolay be-
richtete, wurden den 200 Greg-
Mitgliedern 2009 zwei Bulletins
zugestellt. Der Greg war zudem
bei zahlreichen Gedenkzeremo-
nien vertreten. Auf der Internet-
seite www.patton.lu wurden
37 500 Seiten von 6 600 virtuellen
Besuchern konsultiert.

Das vom Greg verwaltete „Ge-
neral Patton Memorial Museum“
in der Rue Dr Klein war während
860 Stunden geöffnet und zählte
2 863 Besucher. Leider sind nur
zehn Prozent der Besucher Lu-
xemburger. Nach der Erneuerung
des Museumsdachs werden nun
die undichten Fenster ausgewech-
selt. Zwei Garagen, die sich unter
der Eingangshalle befinden, wer-
den als Ausstellungsraum umge-
baut. Im zweiten Stock wird neben
der Szene über die Sinnlosigkeit
des Krieges ein pädagogischer
multimedialer Saal mit dreißig

Sitzplätzen eingerichtet. Verschie-
dene Ausstellungsgegenstände
und insbesondere die 50 Bildtafeln
der „Remembrance Days“ sollen
besser inszeniert werden.

Am 21. Dezember 2010 jährt sich
der 65. Todestag General Pattons.
Deshalb wird am Samstag, dem 18.
Dezember, eine Gedenkfeier am
Pattonmonument in Ettelbrück
stattfinden. Das Museum wird am
Samstag, dem 18., und Sonntag,
dem 19. Dezember, bei freiem Ein-
tritt ganztägig offen sein und ge-
führte Besichtigungen sowie Spe-
zialaktionen sind vorgesehen.

Stadtratsvertreter Pascal Nico-
lay wünschte sich, dass noch mehr
Schulklassen das Museum besuch-
ten und mit dem neu geschaffenen
städtischen Touristenpfad verbin-
den, der u. a. auch an die Zeit des
Zweiten Weltkriegs erinnert. Das
Pattonmuseum ist jeden Sonntag
von 14 bis 17 Uhr und vom 1. Juni
bis 15. September täglich von 10 bis
17 Uhr geöffnet.

Der Greg-Vorstand sieht wie
folgt aus: Präsident Paul Heinrich,
Vizepräsident John Thurmes, Se-
kretär Pascal Nicolay, Kassierer
Jeannot Peters und die beisitzen-
den Mitglieder Alain Chevallier,
Marcel Chevallier, John Derneden,
Marc Heinrich, Nico Jaas, Marc
Peters, Romain Reinard, Fernand
Ries und Emile Schiltges. (C.)

In den Räumlichkeiten der ehemaligen „Imprimerie du Nord“ im „Walebrooch“ in Diekirch findet das „Forum pour
l'emploi“ Platz für seine erweiterten Aktivitäten. (FOTO: NICO MULLER)

Vor dem Hintergrund einer immer schwieriger werdenden Situation auf dem Arbeitsmarkt

„Forum pour l'emploi“ baut aus
Neue Aktivitäten richten sich vor allem an nur schwer in den Arbeitsmarkt wieder zu integrierende Arbeitslose

VON NICO MULLER

Die 1998 vom LCGB und den bei-
den Leader-Gruppen Redingen/Wiltz
und Clerf/Vianden ins Leben geru-
fene Arbeitsbeschaffungsmaß-
nahme „Forum pour l'emploi“ mit
Sitz in Diekirch erweitert in den
kommenden Monaten ihre Aktivitä-
ten. Einher mit diesem erhöhten
Angebot an Möglichkeiten, Arbeit-
suchende auf den Arbeitsmarkt
vorzubereiten, geht auch die Miete
von weiteren Räumlichkeiten im
Diekircher „Walebrooch“.

Im Beisein u. a. der Forum-Ver-
waltungsratsmitglieder Emile Ei-
cher und Françoise Kerger (beide
Vizepräsidenten) und Direktor Pit
Winandy war es Forum-Präsident
Ali Kaes, der gestern Einzelheiten
über diese Pläne bekannt gab.

Zusätzliche Räumlichkeiten
im Diekircher „Walebrooch“

Die Anfrage an die verschiedenen
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen,
zusätzliche Begleitkapazitäten zu
schaffen, damit noch mehr Ar-
beitslose die Chance bekommen,
sich fit zu machen für den Arbeits-
markt, sei von Arbeitsminister Ni-
colas Schmit gekommen, so Kaes.
Das Forum habe sich diesen Auf-
ruf zu Herzen genommen und sei
jetzt, nach intensiven Vorberei-
tungen, in der Lage, eine Reihe
weiterer Aktivitäten anzubieten.
Ganz besonders visiert seien dabei
Arbeitslose, die bereits 50 Jahre
oder älter sind, oder aber sehr
schwer auf dem normalen Arbeits-

markt zu integrieren seien. Die
erweiterten Aktivitäten bezögen
sich in der Hauptsache auf die
bereits bestehenden Projekte „Am
Gäertchen“, „Haus-Hëllef“ , „Bum-
melbus“ und „Holzfrënn“ des Fo-
rums. Auf der Suche nach den
hierzu nötigen zusätzlichen
Räumlichkeiten sei man im Diekir-
cher „Walebrooch“ fündig gewor-
den. Dort habe man ab 1. Juli das
Verwaltungsgebäude mitsamt den
Produktionshallen der ehemaligen
„Imprimerie du Nord“ gemietet.
Diese Räumlichkeiten und auch

der Standort seien ideal für die
Aktivitäten des Forums.

Die Regierung habe sich als gro-
ßes Ziel u. a. die Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit zusammen mit al-
len Sozialpartnern gesetzt. Das Fo-
rum wolle mit seinen Aktivitäten
seinen Teil soziale Solidarität
dazu beitragen, so Ali Kaes.

Derzeit betreut das Forum 317
Arbeitslose in seinen acht ver-
schiedenen Projekten. Um dies be-
werkstelligen zu können, sind 81
Personen fest eingestellt. Durch
die zusätzlichen Aktivitäten sollen

rund 100 weitere Personen aufge-
nommen werden können. Dies
wiederum bedingt die Erhöhung
der Personalzahl um 20 Einheiten.

Im Rahmen des Projekts „Am
Gäertchen“ ist auf dem neuen
Standort im „Walebrooch“ die
Einrichtung einer Anlage vorgese-
hen, in der Bio-Gemüse, das auf
einer Fläche von 7, 23 Hektar ange-
baut wird, gewaschen und weiter-
verarbeitet wird. Darüber hinaus
soll hier ein „soziales“ Lebensmit-
telgeschäft eingerichtet werden, in
dem die Produkte des Forums ver-

kauft werden. Dabei will man aber
mit allen Partnern, die auf dem
Gebiet Erfahrung haben oder auch
tätig sind, zusammenarbeiten. Den
Stempel eines Konkurrenzge-
schäfts will man sich nicht aufdrü-
cken lassen.

„Bummelbus“ jetzt auch
im Kanton Redingen

Auch das Projekt „Haus-Hëllef“
wird ausgeweitet. Und zwar soll
ein Näh-Atelier ins Leben gerufen
werden. Das Projekt „Bummelbus“
seinerseits wird auf den Kanton
Redingen ausgeweitet. Seit dem 1.
April profitieren auch die Bürger
der Gemeinde Clerf vom Trans-
port-Angebot des „Bummelbus“.
In Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde Befort wird der „Bummel-
bus“ in Zukunft Wanderer bis zu
oder ab den Start- bzw. Ankunfts-
punkten von Wanderwegen trans-
portieren.

Schließlich will das Forum in
Zukunft den Akzent vermehrt
auch auf eine bessere Vermark-
tung der eigenen Produkte legen.
Ab dem 15. Mai kann man diese
Produkte denn auch auf unten ste-
hender Internetadresse in Augen-
schein nehmen und dort auch be-
stellen. Zu kaufen sein werden
insbesondere Produkte der Pro-
jekte „Am Gäertchen“ und „Holz-
frënn“. Vorgesehen ist nämlich
ebenfalls die Produktion von
Spielsachen und Gartenzubehör
aus Holz oder sogar die Einrich-
tung von Spielplätzen.

■ www.fpe.lu


